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Geographiſch = ſtatiſtiſche Ueberſicht 
des 


Preußiſchen Staats. 


Namen und Lage, 


Der Pr. Staat beſteht aus zwei Haupttheilen, dem oͤſtlichen und 
weſtlichen: erſterer faßt auch die nicht zu Teutſchland gehörigen 
Provinzen mit in ſich; naͤmlich: Oſt- und Weſtpreußen, wos 
von das Reich den Namen fuͤhrt, und die Provinz Poſen. 

Der oͤſtliche Theil erſtreckt ſich von 49° 49’ bis 55° 5% 
noͤrdl. Breite und 27° 37° bis 40° 31“ oͤſtl. Länge; der weſtl. 
49° 8° bis 52° 30° noͤrdl. Breite und von 23° 35“ bis 27 4 
oͤſtl. Lange. Beide Theile werden durch Hanover, Heſſen und 
Braunſchweig von einander getrennt. f 
Der Antheil an Henneberg, der Kreis Ziegenruͤck, fo wie 
die Kreiſe Wetzlar und Braunfels liegen abgeſondert von beiden 
Haupttheilen; eben fo Neuſchatel, welches einen Kanton der 
Schweiz bildet. 4 

Grenzen. 1) Des öftlihen Theils. N. Mecklenburg 
und die Oſtſee; O. Rußland, Polen, Krakau; S. das Kaiſerth. 
Oeſterreich, Sachſen (Koͤnigl., Großherzogl. u. Herzogl.), Schwarz: 
burg u. Reuß. W. Kurheſſen, Hanover, Braunſchweig u. Anhalt. 

2) Der weſtliche Theil. N. Hanover u. Niederlande. O. 
Hanover, Lippe, Kurheſſen, Braunſchweig, Waldeck, Großherzogth. 
Heſſen, Naſſau. S. O. Meißenheim (Homburgiſch), Birkenfeld 
(Oldenburgiſch), Lichtenberg (Koburgiſch), Rhein - Baiern. S. 
Frankreich. W. Frankreich u. Niederlande. Wetzlar u. Braun⸗ 
els find von Naſſau u. Großh. Heſſen, Henneberg von Kurhefs 
en, Großherz. u. Herz. Sachſen, Neufchatel von Frankreich u. 

chweiz eingeſchloſſen. : 
Größe, Das Ganze mit Neufchatel 5028,61 IM. ) 
Neufchatel allein 14 U M. . Der öftlihe Theil allein 4201 Ul M. 
Der weſtliche 813.61 IM. Die teutſchen Lander allein 8307 IM. 


*) 1 geogr. M. = 1966,78 Preuß. Ruthen, demnach 1 geogr. AM 
= 3,868,223 Preuß. O Ruthen, f x 
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Oberfläche. Der oͤſtliche Theil gehört groͤßtentheils zu 
den Ebenen des noͤrdl. Teutſchlands, nur die Provinz Schleſien 
und Sachſen ſind zum Theil gebirgig. Die drei nicht teutſchen 
Provinzen find faſt ganz eben. Der weſtliche Theil iſt mehr ger - 
birgig, als eben; die Provinz Weſtphalen iſt im Norden meiſt 
eben, Juͤlich-Kleve-Berg im Norden eben. 

Abdachung. Beide Haupttheile haben eine Abdachung 
von Suͤden nach Norden und ſaͤmmtliche Hauptfluͤſſe nehmen ihren 
Lauf in nördlicher u. nordweſtlicher Richtung, theils nach der Offs 
ſee, theils nach der Nordſee. 

Gebirge. 1) Die Sudeten. Diefes Gebirg begreift 

folgende Theile in ſich: a) Das Lauſitzer Gebirge oder 
der Wohliſche Kamm. Vom rechten Elbufer bis zum lins 
ken Ufer der ſaͤchſ. Neiße u. von da bis zur Tafelfichte. Landes 
krone 1304 F. (hierzu gehoͤrt die Saͤchſ. Schweiz). b) Das 
Iſergebirge zwiſchen Greifenberg in Schleſien u. (Reichen⸗ 
chenberg in Böhmen). ) Das Rieſengebirge. Von der 
Tafelfidhte bis zum Schmiedeberger Kamm. Rieſen- oder 
Schnee-Kuppe 4950 F., Kl. Sturmhaube 4710 F., gr. 
Sturmhaube. 4540 F., gr. Rad 4707, Lahnberg 4513, 
Koppenplan 4322 F., Reiftraͤger 4280 F. (S. Streit's 
Charte von Schleſien, Nuͤrnberg bei Campe.) Zu bemerken ſind 
der Kochelfall und der Zackenfall. d) Das Glatzer Gebirge. 
Es ſchließt die vormalige Grafſchaft Glatz ringsherum ein und 
begreift folgende Gebirge in ſich: 1) Das Heuſcheuer Geb. 
Vom Rieſengeb. bis Reinerz. Heuſcheuer 2893 F. 2 Das 
Habelſchwerdter Geb. von Reiners längs des Erlitz-Fl. bis 
Geiersberg in Boͤhmen. Hohe Menſe 3242 F. 3) Das Gla⸗ 
Ber Schneegeb., ſuͤdliche Grenze der Grafſch. Glatz. Gr. 
Schneeberg (Spieglitzer B.) 4300 F. 4) Das Eulen-Ge⸗ 
birge laͤuft ziemlich parallel mit dem Heuſcheuer Geb. u. bildet 
die nordöftl. Grenze der Grafſchaft, von Charlottenbrunnen bis 
an die Neiße bei Wartha. Hohe Eule 3300 F. e) Das Gales 
ſiſch⸗Maͤhriſche Gebirge. Von der ſchleſiſchen Neiße ſuͤdl. 
von Wartha; durchzieht oͤſterreichiſch Schleſien und Maͤhren bis zu 
den Karpathen. Der Hunds ruͤcken, noͤrdlichſter Theil davon. 
? Folgende Bergketten durchziehen das Innere von Schleſien. 
a) Die Schweidnitzer Berge von der Weiſtritz bis zum 
Bober. b) Die Striegauer Berge. c) Die Jauerſchen 
Berge. d) Das Zobtengebirge. Zobteuberg 2224 F. 
2) Der Thuͤringer Wald. Vom Fichtelgebirge weſtlich 
von Hof bis an die Werra bei Vach. Frankenwald, Theil 
davon. Saalwald desgl. öſtl. d. Saale. Schneekopf 2975 F. 
L 2832 F. Sothaifh). Dollmar 1370 F. Fins. 
ſterberg. , 
dei Der Harz. Nur ein kleiner Theil Preußiſch. Unter 
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dem Namen Harz verficht man das Ganze, zwiſchen Saale 
u. Leine liegende Gb. Brocken 3528 F. Koͤnigsberg, 
Renneckenberg, Hohnekopf, Ilſenſtein, Bardens 
berg, Roßtrappe, Auerberg. 5 

Zwiſchen den Harz u. Thuͤringer Wald liegen folgende, beide 
Gebirge verbindende, Hoͤhenzuͤge: a) Die Finne, von Nord⸗ 
hauſen bis an die Unſtrut bei Artern. Kyffhaͤuſer 1458 F. 
b) Die Hainleite, von Bleicherode bis Kindelbruͤck. g) Das 
Hainich, noͤrdl. von Eiſenach; an der Werra. d) Dev Dian, 
der das Preuß. Eichsfeld durchzieht. e) Die Hörfelberge, 
zwiſchen der Hoͤrſel und Neſſe bei Eiſenach. k) Der Steiger 
bei Erfurt, am rechten Ufer der Gera. 

4) Das Weſergebirge. Vom Einfluß der Diemel in die 
Weſer, zu beiden Seiten derſelben. Rechts der Weſer gehoͤren 
dazu: die Hausberge, Buͤckeberge, Lauenſteiner Ber⸗ 
ge, der Deiſter, Suͤndel, Oſterwald, Pip El 
faß, die Nieth und Hils. 

5) Die Mindenſchen Berge, von dem linken Weſer⸗ 
Ufer oder der Porta Westphalica bis Bramſche. Theile davon 
ſind: das Wiehen Gb., die Luͤbbeckeſchen Berge, die 
Kappelſchen u. Bramſchen Berge. Die Weſtphaͤl. Pforte 
bilden: der Wittekindsberg links u. der Jakobsberger. 

6) Die Egge oder der Teutoburger Wald. Noͤrdl. der 
Diemel in bogenfoͤrmiger Richtung um die Quellen der Woͤhne, 
Pader, Alme, Lippe und Ems bis in die vormalige Grafſchaft 
Tecklenburg, wo er in bruchige Niederungen übergeht. Suͤdweſt—⸗ 
liche Abdachung, die Senne. (Senner Pferde.) i 

7) Die Haar oder der Haarſtrang, vom vorigen weſtlich 
zwiſchen Lippe und Ruhr. Theile davon, das Aardey Geb. 
bei Dortmund, die Haardt noͤrdl. von Recklinghauſen. 

8) Die Sauerlaͤndiſchen Gebirge; ein Labyrinth von 
Bergen und Thaͤlern, welches den groͤßten Theil von bey ka 
len, der Grafſchaft Mark und des Herzogthums Berg einnehmen 
u. alles, was zwiſchen Moͤnne, Ruhr, Eder u. Sieg faͤllt. Der 
öftliche Theil heißt das Rothlager, auch Rothhaar-Geb. 
Theile davon ſind, der Arnsberger Wald zwiſchen Moͤnne 
u. Ruhr, des Lennegebirg rechts der Lenne und parallel mit 
ſolcher. Zum weſtlichen Theile des Sauerl. Geb. gehört das 
Ebbegeb., von Meinerzhagen bis an die Lenne bei Plettenberg. 

9) Der Weſterwald, zwiſchen der Lahn, Sieg, Diemel 
u. d. Rhein. Der ſuͤdweſtlichſte Theil it das Siebengebirg. 
Salzburger Kopf 3604 F. Zum Siebengebirg gehören: der Loz 
wenberg 1896, Oelberg 1445, Petersberg 1045, Wolkenburg 
1020, Drachenfels 1010 F., der Nonnenſtromberg u. der Hems 
merich. Der nordoͤſtlichſte Theil, die kalte Eiche, woran ſich 
die Luͤtzler Berge, zwiſchen Siegen und Berleburg anſchließen. 
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10) Das hohe Veen oder die Berg ſuͤmpfe; Ardennens 
Swelg Ein Gebirgsſtrich mit Torfmoor und Sumpf, zwiſchen 
Ruhr 1 Our, Warge und Weeze. i 

11) Das Cifels Gebirge, Fortſetzung des vorigen, von 
Prim u. der obern Ruhr bis an den Rhein, u. zwiſchen Ahr 
u. Erft. Noͤrdl. der Ahr, die Ahrber ge. Der Kellberg 1590 F., 
die hohe Acht 2098 F., die Nurburg 2151 F. 

12) Der Hundsruͤck, ein Hoͤhenzug vom Einfluſſe der 
Nahe in den Rhein u. zwiſchen den Quellen derſelben u. der 
Blies, wo er ſich an die Vogeſen anſchließt. Der füdöftlichfte 
Theil, der hohe Wald. Idar-Wald, Soonwald. 

13) Das Jura-Gebirg, vom Einfluſſe des Oignon in die 
Rhone bis Baſel. Grenzgebirge zwiſchen Neufchatel u. Frankreich. 
14) Noch kann wenigſtens als Landruͤcken hierher gezaͤhlt wer⸗ 
den; der Weichſelruͤcken, natuͤrl. Grenze zwiſchen Polen u. 
Teutſchland, zwiſchen der Pilica u. Wartha, Netze u. Weichſel 
bis zur Halbinſel Hela. Er wird von dem Bromberger Canal 
durchſchnitten. S = 
15) Einzeln liegende Berge u. Höhen. a) Die Die 
gel zwiſchen der Klodnitz u. Malapana in Schleſien; 
der Annaberg u. Chelmberg. b) Der Galtgarben 506 F., 
in Oſtpreußen, iſolirter Sandberg im Kreiſe Fiſchhauſen, (Kriegs— 
denkmal). c) Die Goldapper Berge, in Oſtpr. d) Der 

Rombin 240 F., bei Ragnit jenfeits Memel. e) Der Gol— 

lenberg, bei Köslin in Pommern, 300 F., (Denkmal). k) 

Der Revekuhl, 280 F., zwiſchen dem Garda- und LebasSee 

in Pommern. g) Der heilige Berg, bei Pollnow in Pome 

mern. h) Die Oderberge, von Wrietzen bis Oderberg. i) 

Der Muͤggelberg, am Muͤggel-See ohnweit Koͤpenick, 340 

F. k) Die Kammerſchen Berge, im Kreiſe Jerichow. 

2 Der Apollensberg, weſtl. v. Wittenberg. m) Der 

uͤgard, bei Bergen auf Rügen. n) Die Stubbenkam⸗ 
mer mit dem Vorgeb. Arkona auf Ruͤgen. Die ganze Berg— 
reihe auf Rügen heißt Prora; hoͤchſte Spitze, der Koͤnigsſtuhl, 

543 F. 0) Die Spiegelſchen Berge, der Huy, die 
Pfingſtberge, der Fallſtein vom rechten Elbufer bis zum 
Harz. p) Der Petersberg, noͤrdl. von Halle, 1086 F. oi 
Die Koͤs felder Berge, noͤrdl. von Koͤsfeld. D, 

. Paͤſſe. 1) Ueber die Sudeten. 

a) Ueber das Lauſitzer Geb. 1) Das obere Neißethal. 
2) P. v. Gabel nach Zittau. 3) Von Georgenthal über Rum⸗ 
burg und von da nach Loͤbau, nach Bautzen und nach Dresden. 
4) Die Hoͤlle; Felſenſchlucht. Straße von Sebnitz nach Kam⸗ 
nitz. 5) Die Elbpforte. Elbthal von Lowoſitz nach Pirna. 

b) Ueber das Rieſengebirge. 1) P. v. Friedland nach 
Starckſtadt in Böhmen, 2) P. v. Trautenau Aber Liebau, Landes 
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hut n. Schweidnitz. 3) Ueber Schatzlar n. Liebau. 4) Ueber 
Schatzlar n. Schmiedeberg. 5) P. v. Friedland (in Böhmen) 
über Seidenberg n. Goͤrlitz. N , ëch 

e) Ueber das Glatzer Gebirge. 1) P. v. Wartha 
über Glatz, Reinerz n. Böhmen. 2) Das Steinethal von Glatz 
nach Braunau u. Friedland. 3) P. v. Habelſchwerdt, von Glatz 
über Habelſchw., Mittenwald n. Böhmen. 4) P. v. Glatz über 
Landeck, Wilhelmsthal ins Marchthal. | 

d) Ueber das Schleſiſch-Maͤhr. Geb. 1) Von Neiße 
über Zuckmantel, Wuͤrbenthal n. Olmütz. 2) Von Neiße über 
Weidenau, Friedberg ins Marchthal. 3) Von Neiße uͤber Jauer⸗ 
nik n. Landeck. 5 

e) Ueber den Thuͤringer Wald. 1) (Das Saalthal 
von Saalfeld bis Kamburg.) 2) Von Schleitz uͤber Gefell nach 
Hof. 3) P. v. Nordhalben. Straße von Zeitz uͤber Lobenſtein 
n. Bamberg. 4) P. v. Ilmenau, von da uͤber Gabelbach n. 
Schleuſingen. 5) Der Schneekopf-P., von Ilmenau n. Suhl. 
ih) Ueber den Harz. 1) P. v. Harzgerode n. Stollberg, 
Nordhauſen u. Sangerhſn. 2) P. v. Guͤntersberg, von Qued⸗ 
linburg n. Nordhauſen. 3) P. v. Breitenſtein, v. Stollberg n. 
Haſſelfelde. 4) P. v. Haſſelfelde, v. Halberſtadt, Haſſelf. n. 
Nordhſn. 5) P. v. Benneckenſtein, v. Wernigerode n. Nord⸗ 
bin. Hierher kann noch gerechnet werden, 6) P. v. Koͤſen, 
Straße v. Naumburg n. Eckardsbergg. 

g) Ueber das Weſergeb., die Mindenſchen Berge 
u. den Teutoburgerwald. 1) P. v. Holzhauſen, v. Min⸗ 
den n. Osnabruͤck. 2) Die Weſtphaͤl. Pforte. 3) P. v. Dag: 
berge, v. Minden n. Vlotho. 4) P. v. Bielefeld, v. da n. 
Minden u. über Wahrendorf n. Muͤnſter. 5) P. v. Oerlinghſu., 
v. Rietberg n. Lemgo. 6) P. v. Rietberg n. Detmold. 7) P. 
v. Detmold n. Paderborn. 8) P. v. Altenbecken, Bergweg v. 
Paderb. n. Pyrmont. 9) P. v. Driburg, v. Paderb. n. Där: 
ter. 10) P. v. Kleinenberg über Lichtenau, Warburg nach Sale 
fel. 11) Das Diemelthal. ` Wes 

h) Ueber die Haar. 1) Straße v. Wetter n. Dortmund 
u. Unna, u. n. Bockum uͤber das Aardey Geb. 2) Str. v. 
Arensberg nach Werl u. n. Soeſt. e , 

t) Ueber das Sauerländ. Gebirge. 1) P. vom Eder; 
kopf; Straße v. Siegen n. Berleburg, Laasphe, Wetzlar u. Sat 
ſel. 2) Straße v. Brilon n. Korbach. 3) Das obere Ruhr⸗ 
thal, v. Brilon n. Arensberg. 4) P. v. Elberfeld, das Wup⸗ 
perthal oder Wipperthal. . N 

u) ueber den Weſterwald. 1) Das Lahnthal v. Naſ⸗ 
ſau bis an den Rhein. 2) P. v. Altenkirchen, von Siegburg 
über Weierbuſch n. Altenkirchen u. Frankfurt. 3) Hachenburger 
P. Vereinigungspunkt der Straßen v. Siegen, Wetzlar vc. n- 


Neuwied. 4) P. an der kalten Eiche; Straße v. Siegen über 
Dillenburg n. Wetzlar. 5) P. v. Ebersberg, Gebirgsweg v. 
Siegen n. Wetzlar. ; 

D ueber das hohe Veen u. das Eifelgeb. 1) 
P. v. Montjoie, Str. v. Aachen n. Luxemburg. 2) Das linke 
Rheinthal v. Bingen bis Bonn. 3) Das Wargethal. 4) Das 
eweg 5) Das Ahrthal. 6) Das Thal der obern Ruhr 
Roer). 

m) Ueber den Hundsruͤck. 1) Das Thal des Guͤlden⸗ 

baches, v. Mainz uͤber Simmern n. Trier. 2) P. uͤber d. Hoch⸗ 

wald, Str. v. Saarbruͤck über Birkenfeld n. Wittlich. 3) Das 

Glanthal, v. Kreuznach n. Meißenheim. N 
Anmerkung. Es ſind hier nur die Paͤſſe angegeben, welche da 

a Preußiſche Gebiet 1 V FE MODE NOS 

Ebenen. 1) Ein großer Theil der großen Nordteutſchen 
Ebene, vom Lauſitzer Gebirge u. dem Harz bis an die Oſtſee. 
rt Die Senne noͤrdl. v. Paderborn. 3) Die Magdeburger Börde, 
4) Die Ebene am Niederrhein, von Säin bis Emmerich. 5) Die 
Provinzen Poſen, Oft: u. Weſtpreußen, Fortſetzung von 1. 

Moraͤſte. 1) Der Droͤmmling, Prov. Sachſen zu beiden 
Seiten der Ohre. 2) Der Halberſtaͤdter Bruch, zwiſchen Oſchers⸗ 
leben u. Hornburg. 3) Der Fienerbruch, zwiſchen Genthin u. 
Zieſar. 4) Das Havellaͤndiſche Luch, zwiſchen Nauen, Frieſack, 
Fehrbellin u. Brandenburg. 5) Der Oderbruch, zwiſchen Kun⸗ 
nersdorf u. Freienwalde. 6) Der Peenebruch bei Anklam. 7) 
Der Spreewald, ſumpfige Niederung zwiſchen Luͤbben u. Peiz. 
8) Der Warthe u. Netzebruch, v. Kuͤſtrin bis Filehne. 9) Der 
Obra-Bruch in d. Provinz Poſen. 

Landſeen. 1) In Oſtpreußen. Der Spirding, der 
Mauer- oder Angerburger S., der Lewentinſ., der Drewenzſ. 2) 
In Weſtpreußen. Der Geſerich, der Drauſenſ. 3) In Pos 
ſen der Goploſ. und mehrere andere. 4) In Pommern der 
Kummerowf., der Neuwarpſche, die Maduͤe, der Entzigſ., 
der Papenziner, Vilmer, Pieleborger, Draziger ie. 5) In 
S Die Uders, Templiner Seen, der Ruppiner 

„die Havel, Spreeſeen, als der Schwielung , Müggels, 
Tegel⸗S., der Storkower S. 6) In Sachſen, der füße u. 
ſalzige See bei Eisleben. 7) In der Prov. Nieder-Rhein. 
Der Laacher See ohnweit Andernach; wahrſcheinl. ein mit Waſſer 
ausgefuͤllter Krater, 214 F. tief. 

Inſeln und Halbinſeln. Die Inſel Rigen, Uſedom, 
Wollin, Hiddenſee u. Ruͤden, ſo wie mehrere kleine um Ruͤgen 
herum. Halbinſeln. Hela, die friſche u. kuriſche Nehrung. 
Das Land Zingſt. 

Vorgebirge. Arkona auf Ruͤgen. , 

Meerbuſen. Das Stettiner Haff, oder gr. u kl. Haff, 
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das Achterwaſſer, der Ruͤgenſche Bodden, der Ribnitzer Buſen, 
das friſche u. kuriſche Haff. Das Putziger Wieck. 

Meerengen. Die Peene, Swine, Dievenow, der Gel: 
len zwiſchen Ruͤgen u. dem feſten Lande. Tief bei Pillau, Gatt 
bei Memel. Gë 

Hafen. Stralſund, Greifswalde, Wolgaſt, Swinemuͤnde, 
Stettin, Kolberg, Ruͤgenwalde, Stolpemuͤnde, Danzig, Pillau, 


emel. 
Hauptfluͤſſe mit den Nebenfluͤſſen und Ueber⸗ 
gaͤngen. 1) Die Weichſel. Qu. Karpathen; Muͤndung in 
drei Armen bei Danzig, alte u. neue Weichſel u. Nogat in die 
Oſtſee u. das friſche Haff. (Schffb. ſchon bei Krackau.) Brite 
cken. Thorn, Graudenz, Marienwerder, Marienburg. Faͤhren. 
Fordon, Kulm, Mewe, Dirſchau, Danzig. Nofl. r. die Dre⸗ 
wens, Qu. ein See, weſtl. v. Neidenburg, ſchffb. bei Osterode. 
Br. Neumark, Kauernik, Straßburg, Gollup ꝛc. Mog. über 
Thorn. Mbfl. l. die Brahe; Qu. bei Rummelsburg, Mog. 
bei Fordon, ſchffb. bei Bromberg. Br. Tuchel, Poln. Krone, 
Bromberg. E.A 

2) Der Pregel, aus Inſter u. Angerapp; ſchffb. bei Ins 
ſterburg. Mog. ins friſche Haff. Br. Inſterburg, Wehlau, Koͤ— 
nigsberg. Nofl. l. die Alle; Qu. nördl. v. Neidenburg, ſchffb. 
bei Schippenbeil. Br. Heilsberg, Schippenheil, Friedland, Als 

lenburg u. Wehlan, d EN i 
3) Die Memel (Niemen). Qu. poln. Landrüͤcken (ſüͤdl. 
v. Minsk); Mdg. in zwei Armen, Gilge u. Ruß, ins kuriſche Haff. 
Hal, bei Bielica). NHfl. l. die Szezuppe, (Qu. bei Lupow.) 
dg. bei Ragnit. Kand: 
4) Die Oder. Qu. auf dem, die Karpathen mit den Sudeten 
verbindenden Hoͤhenzuge, 3 Meilen Hl. v. Olmuͤtz, ſchffb. b. Ra; 
tibor. Mog. in das Stettiner Haff. Br. Ratibor, Kofel, Op: 
eln, Brieg, Breslau, Gr. Glogau, Kroſſen, Frankfurt, Kuͤſtrin, 
tettin. Nfl. l. 1) Die Oppa, Grenzfl. Qu. Sudeten (Mdg. 
weſtl. v. Oſtrau in Maͤhren.) 2) Die Schleſiſche Neiße, 
Qu. Sudeten, Mog. ohnweit Brieg. Br. Patſchkau, Ottma⸗ 
chau, Neiße, Loͤwen u. Schurgaſt. 3) Die Ohlau, Qu. Glas 
Ber Gb., Mog. in Breslau. Br. Wanſen, Ohlau, Breslau. 
4) Die Weiſtritz mit dem Striegauer u. Schweidnitzer Was 
fer, Qu. das Eulen⸗Gb. Mög. Über Liſſa. Br. Liſſa. 5) Die 
Katzbach, Qu. Rieſengeb. Mog. bei Leubus. Br. Liegnitz, 
Pfaffend., Parchwitz. 6) Der Bober mit dem Queis und 
Zacken, Qu. Rieſengeb. Mdg. bei Kroſſen. Br. Sprottau, 
Sagan, Naumburg, Kroſſen. 7) Die Saͤchſ. Neiße (Lau- 
fißer), Qu. Iſergeb. in Böhmen. Mog. gegenuͤber v. Schid 
low, ſchffb, bei Guben. Br. bei Muskau, Forſte, Guben 2. 
Nöfll. r. 1) Klodnitz, Qu. an der Poln. Grenze. Mog. ohnweit 
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Koſel. Br. Ujeſt. Durch den Klodnitzkanal von Gleiwitz an 
ſchffb. 2) Die Malapana, Qu. an d. Poln. Grenze, Mog. 

noͤrdl. v. Oppeln. Br. b. Malapana. 3) Die Weida, Qu. bei 
Wartenberg. Mog. füdl, v. Auras. Br. Namslau, Hundsfeld. 
A) Die Bartſch, Qu. b. Adelnau in Poſen. Br. b. Militſch, 
Suhlau, Trachenberg u. ſuͤdl. v. Guhrau. Mog. ſuͤdl. v. Schlich⸗ 
tingshain. 5) Die Wartha, (Qu. am Weichſelruͤcken). Mög. 
bei Kuͤſtrin, ſchffb. ſchon an der Grenze. Sie nimmt r. die Netze, 
I. die Obra auf. Br. Polen, Birnbaum. 6) die Ih na, Qu. 
in Hinterpommern ohnweit Noͤrenberg. Mdg. in den Dammſchen 
See, ſchffb. b. Stargard. Br. Ihnazoll, Stargard, Gollnow. 

5) Die Elbe. (Qu. Rieſengeb. aus den Quellen Weißwaſſer 
u. Elbe.) (Mdg. b. Kuxhaven in d. Nordſee), (ſchffb. Melnik 
in Böhmen). (Br. Hohenelbe, Arnau, Jaromirz, Koͤnigsgraͤtz, 
Pardubitz, Elb⸗Teinitz, Kollin, Nimburg, Melnick, Raudnitz, 
Leitmeritz, Dresden, Meißen), Torgau, Wittenberg, Magdeburg. 
Nb fl. l. 1) die Mulde (aus Freiberger u. Zwickauer Mulde.) 
(Mods. b. Deſſau). Br. Eilenburg, Duͤben, (Jeßnitz, Deſſau). 
2) Die Saale, (Qu. Fichtelgebirge), ſchffb. bei Koͤſen. Br. Koͤſen, 
Weißenfels, Merſeburg, Halle, Rothenburg, (Bernburg). Sie 
nimmt l. die Unſtrut mit Wipper, Helme u. Gera, die Bode mit 
Holzemme u. Selke, r. die weiße Elſter mit der Pleiße auf. 3) Die 
Jeetze, Qu. in d. Altmark, (Mdg. b. Hitzacker) ſchffb. b. Salz⸗ 
wedel. Nbfl. r. 1) die ſchwarze Elſter, (Qu. noͤrdl. von 
Bautzen). Mdg. oͤſtl. v. Wittenberg. Br. Elſterwerda, Lieben 
werda, Wahrenbruͤck, Uebigau, Herzberg, Loͤben, Schweinitz ꝛc. 
2) Die Havel, (Qu. ein See in Mecklenburg), Mdg. b. Wer⸗ 
ben, ſchffb. ſchon an der Grenze. Br. Fuͤrſtenberg, Zehdenick, 
Liebenwalde, Oranienburg, Hennigsdorf, Spandau, Potsdam, 
Brandenburg, Plaue, Rathenow u. Havelberg. Sie nimmt l. 
die Spree auf, welche im Lauſitzer Geb. entſpringt. Mog. bei 
Spandau. Br. Kottbus, Fehrow, Luͤbben, Koſſenblatt, Neu⸗ 
brick, Fuͤrſtenwalde, Köpenick, 34 in u. bei Berlin, Charlotten⸗ 
burg; r. den Rhin (Kanalverbindung mit der Havel), die 
Doſſe und die Stepenitz. 5 N 

6) Die Weſer, (aus Fulda u. Werra). (Mog. noͤrdl. v. 
Bremen in! die Nordſee), (ſchffb. v. Minden an). Br. (Haz 
meln, Rinteln) Minden, (Nienburg, Hoya, Bremen). Mo fl. 
l. 1) Die Diemel, Qu. Rothlagergeb. Mog. bei Karlshaven. 
2) Die Weſtphaͤliſche Werre. | 

7) Der Rhein, (Qu. Oftfeite des St. Gotthards in Grat: 
buͤndten; als Vorderrhein bei Diſſentis; am Luckmanier B., als 
Mittelrhein; am St. Bernhardin, als Hinterrhein. Verei⸗ 
nig. bei⸗Reichenau. Mog. mit 5 Armen: Yſſel in den Zuyder⸗See, 
Vecht desgl., Alte Rh., Leck u. Waal in d. Nordſ.) (ſchffb. b. Chur) 
Br. Koblenz, Köln, Weſel (Schiffbr.) Neuwied, Bonn, Duͤſſeldorf, 
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Duisburg (fl. Br.). 2009. r. 1) die Wied, Qu. Weſterwald. 
Mög. b. Neuwied. 2) Die Sieg mit d. Agger u. Suͤlz, Qu. 
Rothlagergeb. Mdg. noͤrdl. v. Bonn. 3) Die Wipper oder 
Wupper, Qu. Ebbegeb. Mog. noͤrdl. v. Mühlheim a. Rh. 
4) Die Duͤſſel, Qu. am Sauerlaͤnd. Geb. Mog. b. Duͤſſeldorf. 
5) Die Anger, Qu. wie vorige. Mdg. bei Angerhſn. 6) Die 
Ruhr mit d. Minne, Lenne, Volme u. Empe. Qu. am Aſten⸗ 
berge im Rothlagergeb. Mdg. b. Ruhrort, ſchffb. ſuͤdl. v. Unna. 
Br. bei Arensberg, Huisden, Neheim, Wickede, Schwerte, Weſt⸗ 
hofen, Herdicke, Herbede u. Hattingen. 6) Die Embſcher, 
Qu. des Ardeygeb. Mög. noͤrdl. v. Ruhrort. 7) Die Mens 
ne, Qu. der Haarſtrang, Mög. ohnweit Dinslacken. 8) Die 
Lippe, Qu. bei Lippſpringe am Teutoburger Wald. Mög, bei 
Weſel, ſchffb. bei Lippſtadt. Br. Hamm, Heringen, Lünen, Dor 
ſten, Kruidenberg, Weſel. 9) Die alte Yfſel, Qu. noͤrdl. v. 
Weſſel. (Mdg. bei Doesburg in d. Yffel.) 10) Die Berkel, 
Qu. bei Koͤsfeld. (Mdg. b. Zuͤtphen). Nebfl. l. 1) Die Nahe 
mit der Glan. (Qu. ſuͤdl. v. Birkenfeld unterm hohen Walde. 
Mog. b. Bingen). 2) Die Mofel, (Qu. Vogeſen). Mdg. 
bei Koblenz, (ſchffb. b. Pont a mouſſon). Br. Trier, Bernkaſtel, 
Trarbach, Koblenz. Sie nimmt r. die Saar mit der Blies und 
Nied auf. Qu. in Frankreich. Mog. ſuͤdl. v. Trier, l. die Sure 
oder Sauer mit d. Dur, die Kyll u. Lieſer. 3) Die Ahr, Qu. 
d. Eifelgeb. Mog. b. Sinzig. 4) Die Erft, Qu. das Eifel⸗ 
geb. Mog. b. Duͤſſeldorf. Br. Bergheim, Neuß ꝛc., ſchffb. b. Neuß. 
8) Zum Flußgebiete der Maas gehoͤren als Nebfl. r. 1) die 
Ruhr (Roer), Qu. das hohe Veen. (Mdg. Roeremonde). Br. 
Duͤren, Juͤlich, Linnich, (Roeremonde). 2) Die Niers, Qu. 
nordoͤſtl. v. Erkelenz. (Mdg. b. Gennep). Br. Gladbach, Gels 
dern, Goch ꝛc. 8 
9) Kuͤſtenfluͤſſe der Oſtſee. 1) Die Dange, (Qu. in 
Rußl.) Mdg. in d. kuriſche Haff, ſchffb. in Memel. 2) Die 
Minge, Qu. u. Mog. wie vorher. 3) Die Friſch ing kur⸗ 
zer Lauf. Mog. ins friſche Haff bei Brandenburg. 4) Die Dat 
ſar ge, Qu. ohnweit Hohnſtein. Mog. unter Braunsberg, ſchffb. 
für Floͤße u. Kahne. 5) Die Baude, Mog. ins friſche Haff. 
6) Die Elbing, Qu. der Drauſenſee. Mog. ins friſche Haff, durch 
den Kraffuhlkanal mit der Nogat verbunden. 7) Die Leba, 
Qu. ein See in Weſtpreußen. Mog. durch d. Leba⸗See in die 
Oſtſee. 8) Die Lupow, Qu. der See Lupowske in Hinterpom⸗ 
mern. Mog. durch d. Gardeſchen See in d. Oſtſee. 9) Die 
Stolpe, Qu. der Stolpe-See in Hinterpommern. Mög. bei 
Stolpemuͤnde. 10) Die Wipper, Au. der Wipperſee. Mog. 
noͤrdl. v. Ruͤgenwalde in die Oſtſee; 4 Meile ſchffb. 11) Die 
Perſante, Qu. eine Meile v. Meus Stettin. Mog. bei Kols 
berg in die Oſtſee. 44 M. ſchffb. 12) Die Rega, Qu. 2 Seen 
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im Kreiſe Schiefelbein. Mög. noͤrdl. v. Treptow in die Oſtſee, 
ſchffb. b. Labes. 13) Die Ucker, Qu. bei Fredewald, geht 
durch die Ückerſeen. Mog. bei Uckermuͤnde ins Stettiner Haff. 
47 M. ſchffb. 14) Die Deene. (Qu. in Meckleuburg.) Mog. 
bei d. Inf, Ruͤden in die Oſtſee, ſchffb. bei Demmin. 15) Die 
Recknitz, (Qu. Mecklenb.) Grenzfluß. Mog. Nibnitzer Buſen. 
10) Kuͤſtenfluͤſſe der Nordſee. 1) Die Ems, Qu. 
der Teutoburger Wald, geht noͤrdl. v. Rheina ins Hannoͤverſche 
über, (Mog. in den Dollart), ſchffb. b. Greven noͤrdl. v. Muͤn⸗ 
ſter. Sie nimmt die Werſe u. Aa auf. 2) Die Vecht, Qu. 
nördl. v. Koͤsfeld. Mög. in den Zuyder See. Nebfl. die Din⸗ 
kel, Qu. ohnweit Koͤsfeld. (Mög. bei Neuenhaus im Handy.) 
Kanaͤle. 1) Die neue Gilge, ſuͤdl. v. Tilſit, von 
Skeppen bis Lappehnen. 2) Der gr. u. kl. Friedrichsgra⸗ 
ben. Verbindung des Pregel mit der Memel. 3) Die neue 
Deine. Verbindung des Pregel mit der Deine. 4) Der Jo- 
hannisburger Kanal. Verbindung des Spirding mit meh⸗ 
rern andern Seen. 5) Der Vorfluthsk. Verbindung 
der Nogat u. Liebe zu einem gemeinſchaftliche Ausfluſſe in die 
Weichſel. 6) Der Kraffuhlk. Verbindung der Elbing mit 
der Nogat. 7) Der Bromberger K. Verbdg, der Bras 
he mit der Netze. 8) Der Klodnitzk. Verbindung der 
Klodnitz mit der Oder. 9) Der Poppelauer K. bei Brieg. 
10) Der neue Oderk., zur Abkürzung der Oderſchiff⸗ 
fahrt, von Guͤſtebieſe bis Hohenſaaten unterhalb Oderberg. 11) 
Der Muͤllroſer oder Friedr. Wilh. K. Verbdg. der 
Spree mit der Oder. 12) Der Finowk., Verbdg. der 
Havel mit der Oder. 13) Der Werbelliner K. Ver⸗ 
bdg. des gleichnamigen Sees mit dem K. Nr. 12. 44) Der 
Templiner K. Verbdg. des Labiauſchen Sees mit der 
Havel. 15) Der Ruppiner Kanal. Verbdg. des Rhin mit 
der Havel. 16) Der gr. Hauptkanal zwiſchen der Havel u. 
dem Rhin. 17) Der Stor kowſche Kanal. Aus dem Dol⸗ 
ziger See, bis in die Spree bei Koͤpenick. 18) Der Plaue⸗ 
ſche K. Verbdg. der Havel mit der Elbe. 19) Der Saͤchſ. 
Floßgraben, geht neben der weißen Elſter fort bis in die 
Luppe nordoͤſtl. v. Merſeburg. 20) Der Muͤnſterſche Kas 
nal. Von Muͤnſter bis eine Meile uͤber Maxhaven. 21) Die 
FossaEugeniana, unvollendeter Kanal; von Venloo aus der 
Maas bis Rheinberg. 22) Der Nord-Kanal, unvollendet; 
zur Verbdg. des Rheins mit der Maas. SE 
Mineralwaſſer. Roisdorfer 14 Stunde v. Bonn, Toͤn⸗ 
nisſteiner, Heilbrunner, im Kreiſe Mayen. Heppinger, Obevs 
mendiger, Ober- u. Nieder -Ziſſener, der Brohlthaler Sauer— 
brunnen. Alle im vorgenannten Kreiſe. Draitſcher Geſundbr. bei 
Godesberg, Kreis Bonn. Min. Qu. bei Gerolſtein im Kyllthale 
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u. mehrere bei Daun. Die Biresborner Qu. im Kyllthale, Kreis 
Prim, Konderthaler Min. Qu. 1 M. v. Koblenz. Min. Qu. 
v. Bertrich in der Eifel. Stahlqu. zu Malmedy. Sauerbr. bei 
Leiningen, Kreis Goar. Der Thal-Ehrenbreitſteiner Sauerbr. 
Das Stahlwaſſer bei Ruͤnderoth, Kreis Gummersbach. Die 
Min. Baͤder zu Aachen u. Burtſcheid. Der Salzbrunnen, Kreis 
Waldenburg in Schleſien. Charlottenbr. u. Altwaſſer in demſel⸗ 
ben Kr. Cudowa, Reinerz, Neurode, Alt-Wilmsd., Kr. Glatz. 
Niederlangenau, Kr. Habelſchwerdt. Friedeberg, Flinsberg, Kr. 
Lowenberg, Skarſine, Kr. Trebnitz. Czarkow, Kr. Toft, Hers 
mansbad, Kr. Rothenburg. Landeck, Kr. Habelſchwerdt. Warm⸗ 
brunn, Kr. Hirſchberg. Alle in Schleſien. Das Stahlwaſſer 
zu Driburg, Kr. Brakel in Weſtphalen; desgl. zu Schwelm, Kr. 
Hagen u. zu Eppenhauſen in demſ. Kr. Min. Qu. zu Buͤnde, 
Kr. gleiches Namens; Vlotho, Kr. Herford; Dortmund u. Lip⸗ 
poldhauſen im Kr. Dortmund. Totenhauſen, Kr. Halle. Belke, 
Kr. Arensberg. Alle in Weſtphalen. In der Prov. Sachſen die 
Stahlwaſſer u. Saͤuerlinge zu Lauchſtaͤdt, Quedlinburg, Rieſtedt, 
Moͤllendorf, Biebra, Wiehe ꝛe. Die Schwefelbaͤder zu Langen⸗ 
ſalza u. Tennſtedt. In der Prov. Brandenburg die Stahlwaſ⸗ 
fer u. eiſenhalt. Qu. zu Potsdam, das Alexandriner -Bad bei 
Freienwalde, zu Frankfurt, Neuſtadt-Eberswalde, bei Kalau, 
das Louiſenbad bei Berlin. Das Eliſabethbad bei Prenzlow. 
Das Mineralbad zu Gleißen, Kr. Sternberg in Pommern. Das 
Stahlwaſſer Sagard auf Ruͤgen. Der Brunnen zu Kenz, Kr. 
Franzburg. Der Jacobsbrunnen, Kr. Lauenburg. Das Stahl⸗ 
waſſer zu Soldau in Oſtpreußen. Das alkaliſche Waſſer zu Trim⸗ 
mau, Kr. Wehlau. Die Soolbaͤder zu Elmen bei Schoͤnebeck, zu 
Halle, Königsborn, bei Unna, bei Soeſt. Die Seebaͤder zu 
Kranz in Oſtpreußen, zu Broͤſen u. Zoppot in Weſtpr., zu Put⸗ 
bus auf Ruͤgen, zu Swinemuͤnde auf Uſedom u. zu Ruͤgenwal⸗ 
der-Muͤnde. Endlich die Schlackenbaͤder zu Ilſenburg am Harz, 
Kr. Oſterwieck. i 


Producte. A) Aus dem Thierreiche. 1) Alle ges 
woͤhnliche europaͤiſche vierfuͤßige Hausthiere. — Koͤnigliche 
Geſtuͤt e. Trakehmen in Oſtpr., Marienwerder in Weſtpr., Neu⸗ 
ſtadt a. d. Doſſe in Brandenburg, Leubus in Schleſien, Graditz 
bei Torgau, Annaburg, Merſeburg, Wendelſtein, Veßra in Sach⸗ 
ſen ꝛc. 2) Das gewoͤhnl. Hausgefluͤgel. 3) Wildpret aller Art, 
auch Elenthiere in Oſtpreußen. 4) Raub, u. Pelzwild, worun⸗ 
ter auch Bären, Wölfe, Luchſe (ruſſiſche Grenze), Hermelinwie⸗ 
ſel, Fiſchottern, Bieber (in der Mönne in Weſtphalen) u. See⸗ 
hunde in Pommern. 5) Wildes Geflügel aller Art. 6) Sees, 
Fluß- u. Teichſiſche. 7) Amphibien, Inſekten u. Würmer, wors 
unter vorzüglich zu bemerken: Schildkröten in den Seen des Kreis 
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ſes Templin, Seidenwuͤrmer, Kanthariden, polniſche Cochenille, 
Perlenmuſcheln in dem Queis. 

B) Aus dem Pflanz enreiche. Alle gewöhnliche Getreidear⸗ 
ten, wozu auch Hirſe, Mais, Manna u. Schwaden. Huͤlſenfruͤchte, 
Futterkraͤuter. Oelgewaͤchſe. Küchen -und Gartengewaͤchſe. Hanz 
dels: u. Fabrikkraͤuter, als Taback, Cichorien, Hopfen ꝛce. Gez 
wuͤrzkraͤuter u. Medieinalgewaͤchſe. Obſt. Wein. Waldungen mit 

den gewoͤhnl. Forſtbaͤumen. Nach Pfeil iſt 4 der Oberfläche 
mit Waldung bedeckt. 
C) Aus dem Mineralreiche. Gold, wenig in Schles 
ſien. Silber, im Mansfeldiſchen, Schleſien, Weſtphalen. 
Blei, in Oberſchleſien, Niederrhein u. Weſtph. Kupfer, im 
Mansfeldiſchen, Schlefien, Kreis Ziegenruͤck, Kleve-Berg, Nies 
derrhein. Eiſen, Weſtphalen, Schleſien, Kleve-Berg, Sach— 
fen. Galmei, Schleſien, Weſtph., Niederrh. Arſenik in 
Schleſien. Kobalt, Schleſ., Weſtph., Niederrh., Sachſen. 
Spießglas am Harz. Schwefel in Schleſien u. Sachſen. 
Steinkohlen, Schleſien, Weſtph., Rheinprovinzen. Braun⸗ 
kohlen in Brandenburg, Sachſen, Weſtph., Rheinprovinzen. 
Torf in Brandenburg, Sachſen, Oſtpreußen, Rheinprovinzen. 
Bernſtein in den Oſtſeeprovinzen. Kuͤchenſalz. Salinen 
zu Schoͤnebeck, Duͤrrenberg, Halle, Staßfurth, Koͤſen, Artern, 
Koͤtſchau, Teubitz in Sachſen. Kolberg u. Greifswalde in Poms 
mern. Koͤnigsborn bei Unna, Werl, Rehme, Soeſt, Weſter— 
kotten, Rheina in Weſtphalen. Theodorshalle bei Kreuznach, 
Muͤnſter am Stein, Rilchingen in der Prov. Niederrhein. 
Alaun, Schleifſtein- und Baſaltbruͤche, Tuffſtein , Traß⸗, 
Kalkſteinbruͤche, Marmor, Gips, Alabaſter, Werk- u. Quader⸗ 
ſteine, Erd- und Thonarten. 5 
Volk. Teutſche, A. der ganzen Bevölkerung. Glas 
ven, als Polen, Litthauer, Letten u. Kuren, Wenden u. Sat 
ſuben. Franzoſen, als Refugies gegen 20.000; der größte 
Theil der Bewohner des Kr. Saarlouis. Juden, 127.345. 
Religion. Evangeliſche, 6,845. 200; Katholik., 4, 116.300; 
Mennoniten, 15.400; Juden ſiehe oben; auch Herrnhuter, Unis 
arier u. Socianer in geringer Anzahl. i 
Finanzen. Einkünfte (1818) 44,608.658 Thlr. Staats; 
ſchuld d. 1. Jan. 1827, 196,400,725 Thlr. 7 for. 4 Pf. 
Univerſitaͤten. Berlin, Königsberg, Breslau, Halle, 
Bonn u. Greifswalde. f siet 2 A 
Feſtungen. An ber Oſtſee: Pillau, Danzig, Kolberg, 
Stralſund. SH der, Weichſel: Graudenz, Thorn. Schleſien: 
Glatz, Neiße, Ollbetberg, Schweidnitz. Kofel u. Ke an der 
Oder. Steteih, Kuͤſtrin et, An der Elbe: To mr, Wittens 
be, Magdeburg! Spandau an der Havel. Erfurt. Minden 
an der Weſer. Koblenz mit Ehrenbreitſtein, Köln mit Deutz u. 
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A4 , N ei 97 
Weſel am Rhein. Saas an der Saar u. Jülich an ber 
Ruhr. Poſen kuͤnftig. i | 

Stuͤckgießerei e n. Berlin u. Breslau fuͤr metallne Ge⸗ 
ſchuͤtze. Gleiwitz in Schleſ. u. Sayn, Kreis Koblenz D fuͤr ei 
ferne Geſchuͤtze. 

Pulverfabriken. Königl.: Berlin u. Neiße. Privat, 6 
fabr, : mehrere in Weſtphalen, Kleve⸗Berg, Sachſen u. Schleſ. 
Gewehrfabriken. Potsdam , Danzig, Neiße, Suhl, 
Saarn IS der Ruhr. , 
= u. Stoß ⸗ Waffenfabrifen. Suhl, Solins 
gen u. Bang, Neuſtadt⸗ Eberswalde ꝛc. 

Milit F 1) Die allgemeine 
Kriegsſchule. 2) Die Artillerie- u. Ing.⸗Schule. 3) Die Kar 
dettenſchulen zu Berlin, Potsdam u. Kulm. 4) Die 9 Artill.z 

Brigade⸗Schulen. 5) 18 Diviſionsſchulen. 6) Die Regiments: u. 
Compagn.⸗Schulen. 7) Das Lehrbataillon. 8) Die Lehrescadron. 
Kriegsmacht. Im Frieden 111.880 Mann, mit 5652 
Offizieren. Im Kriege 530.000 Mann. 

Bevdlferung u. Provinz⸗Eintheilung. 
Provinz. r Einwohn. 


, Ostpreußen „ EEN n 
Gumbinnen 469.300 
Weſtpreußen .. . Danzig 310.100 
f Marienwerder ... 392.300 
d Poſen er „ „ Poſen „„ ee „„ 660.200 
" ` Bromberg LR „ „ „ > 311.600 
Schleſien ee e Breslau +», 9 A + + 890.900 
’ \ Oppeln 647,400 
0 { hy Liegnitz 2424 703.500 
om Pommern. 23 Stettin n 389.400 
Mäi 1 Koͤslin $4 ee eevee 303.900 
CR Stralſund . 142.500 
Brandenburg.. Potsdam 570.500 
: 0 Frankfurt 645.200 
d Sachſen e+e ooee Magdeburg REN De 494,000 
x A ‘ Merfeburg. . . . 533.000 
oe, SET 4 203.300 
Weſtphalen . Muͤnſter 464.500 
d | Minden . +. 354,200 
Arensberg , .. . + . 400,400 
Kleve⸗ Berg. (ewe Son "Se e A a sn en 349.000 
N n +e eee 19 
iobevehin a an Koblenz 380. \ 
7 OC Trier 1 Steeg 
i Aachen: VVV 


Summa: + 11,578.600 
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Von dieſer Anzahl kommen auf den öftlichen Theil 8.351.300 u. 
auf den weſtl. 3, 227.300. Auf die teutſchen Provinzen 8,810,900 
u. 2,767.700 auf die nicht teutſchen Provinzen. a 
Beodͤlkerung der vorzuͤglichſten Städte bis 
auf 4000 Einwohner: 

Provinz Brandenburg. Berlin, 230.000. Pots⸗ 
dam, 30.000. Spandau, 5100. Charlottenburg, 4700, Wrie⸗ 
zen a. d. O., 4700. Prenzlau, 8800. Neu⸗ Ruppin, 6350. 

randenburg, 11.800. Rathenau, 4500. Frankfurt, 15.800. 
Kuͤſtrin, 4650. Koͤnigsberg, 4150. Landsberg a. W., 9100. 
Zuͤllichau, 4700. Guben, 7300. Sorau, 4400. Kottbus, 6600, 
Provinz Pommern. Stettin, 25.500. Paſewalk, 
4600. Anklam, 5900. Demmin, 4200. Greifenhagen, 4300. 
Stargard, 9000. Koͤslin, 5550. Stolpe, 5750. Stralſund, 
14.300. Greifswalde, 8100. 

Provinz Schleſien. Breslau, 83.000. Oels, 4900. 
Brieg, 9600. Frankenſtein, 4900. Schweidnitz, 8550. Glatz, 
5900. Oppeln, 5250. Neiße, 7500. Neuſtadt, 4150. Leob⸗ 
ſchuͤtz, 4250; Ratibor, 4850. Liegnitz, 9350. Glogau, 8550, 


Grünberg, 9200. Sagan, 4700, Goldberg, 6500. Jauer, 


4800. Hirſchberg, 6000. Lauban, 4650. Goͤrlitz, 10.500. 

Provinz Sachſen. Magdeburg, 33.700. Kalbe a. 
d. S., 4250. Schoͤnebeck, 5700. Burg, 10.400. Salzwe⸗ 
del, 6200. Gardelegen, 4300. Wernigerode, 5000. Halber⸗ 
ſtadt, 15.400. Quedlinburg, 11.400. Erfurt, 17.500. Lan⸗ 
genſalza, 6250. Muͤhlhauſen, 9750. Heiligenſtadt, 4000. 
Nordhauſen, 9900. Merſeburg, 8350. Zeitz, 7500. Weißen⸗ 
fels, 5600. Naumburg, 9800. Sangerhauſen, 4250. Eisle⸗ 
ben, 6550. Halle, 23.250. Wittenberg, 6400. Torgau, 5300. 

Provinz Oft» Preußen. Königsberg, 61.300. 
Memel, 7750. Braunsberg, 5950. Gumbinnen, 5800, In⸗ 
ſterburg, 6900. Tilſit, 11,250. i 

Proving Weſt⸗ Preußen. Danzig, 50,700, Els 
bing, 19.500. Marienburg, 5200. Marienwerder, 4900, 
Thorn, 9350. Kulm, 4550. Graudenz, 5400. 

Provinz Poſen. Poſen, 22.500. Schwerin (Skwier⸗ 
zyna), 4100, Frauſtadt (Schowa), 5800. Krotoſchin, 5350. 
Bromberg, 6300. Gneſen, 5200. 

Provinz Weſtphalen. Muͤnſter, 16.350. Koes⸗ 
feld, 5400. Recklinghſn., 5600. Warendorf, 4200. Arens⸗ 
berg, 4000. Siegen, 4100. Iſerlohn, 5700. Dortmund, 4500. 
Hamm, 5000. Soeſt, 7600. Minden, 7350. Herford, 6550. 
Bielefeld, 6650. Paderborn, 6100, | 
Provinz Fulid)-Kleves Berg Säin, 60.000. 
Bonn, 10.800, Mühlheim a. R., 4000. Diiffeldorf, 26,700, 
Neuß, 6500, Krefeld, 15.200. Uerdingen, 2100. Kleve, 


* 
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7000, Emmerich, 4600. Weſel, 9400. Duisburg, 4450. 
Muͤhlh. a. d. Ru., 5700. Eſſen, 4750. Elberfeld, 24.600. 
Barmen mit Gemark u. Wupperfeld, 19.700. Lennep, 5350. 
Rade vor dem Walde, 4700. Ronsdorf, 4500. Solingen, 4000. 
e Provinz Niederrhein. Koblenz, 11,700. Kreuz⸗ 
nach, 7700. Neuwied, 4800. Wetzlar, 4450. Trier, 11.700. 
Saarlouis, 4550. Saarbruͤck, 6350. Aachen, 35.500. Burt⸗ 
ſcheid, 4650. Duͤren, 5650. Eupen, 9280. 
Hiſtoriſch merkwuͤrdige Orte. 

Provinz Brandenburg. Berlin, Friede 28. Jul. 1742 
Deft. u. Pr. — 1760 v. d. Ruſſen u, Deftr, beſetzt. — 27. Oct. 1806 
v. d. Franz, beſetzt. — Brandenburg, v. Albrecht d. Bar d. Wen⸗ 
den entriſſen 1157. — Potsdam, Convention zwiſchen Pr. u. Rußl. 
3. Nov. 1805.— Bernau, v. d. Huſſiten belagert, wurden geſchlagen 
15. April 1432. Erobert v. d. Schwed. 1638 — 1639. — Rathe⸗ 
nau, v. Albrecht IV. erobert 1394. Den Schwed. entriſſen 25. Jul. 
1675. — Fehrbellin, Kurf. Fr. Wilh. ſchlaͤgt d. Schwed. 28. Juni 
1675. — Plaue, Ludolph v. Halberſtadt ſchlaͤgt Joh. I. u. Otto III. 
1229. Huſſiten verwuͤſten es 1430. Kurf. Joh. Fr. beſiegt Moritz d. 
Sachſen 1546. — Treuenbrietzen, blieb mit Frankfurt u. Schwedt. 
Ludwig I. treu 1348; daher der Name, — Prenzlau, Mkgrf. Ludwig J. 
v. d. Pommern geſchlag. 1330, Friede mit d. Pommern 1476. Kapitu⸗ 
lation 28. Oct. 1806. — Kremmen, Mkgrf. Ludwig 1. 1331 v. d. 
Pommern geſchl. — Mittenwalde, Mkgrf. Otto III. ſchlägt Heinrich 
v. Meißen 1240. — Großbeeren, Schlacht 22. u. 23. Aug, 1813, — 
Neuſt. Eberswalde, Vergleich zwiſchen Pommern u. Brandenb. 1427, 
— Granfee, Woldemar v. Brandenb. befreit fein Land 1315. — 
Pritzwalk, derſelbe ſchlaͤgt die Meklenburger 1315. Johann der At 
chymiſt desgleichen 1425. — Wittſtock, Vergleich mit Meklenb. 1442, 
Die Schwed. ſchlagen das Saͤchſ. Kaiſerl. Heer 24, Sept. 1636. — Lem: 
Aa Vergleich mit dem Nordiſchen Bund 13. Dec. 1316, — New 

ngermünde, Schatz v. Joh. I., wodurch Otto IV. aus der Gefan⸗ 
genſchaft des Erzbiſch. v. Magdeb. befreit wurde 1278. — Lenzen, 
Gottſchalk, König der Wenden wird ermordet 1056, — Juterbock u. 
Dennewitz, Schlacht 6. Sept. 1813. Bei Juͤterb. ſchlug Torſtenſohn 
1644 d. Graf. Gallas. — Perleberg, Friede 1421 — 1426, — Wir 
. en, Geheimer Vertrag von Karl VI. u. Friedr. Wilh. I. 12. 

ct. 1726. — Frankfurt, gegründet 1253. Belagert von Karl IV. 
1348. V. d. Huſſiten 1432. Eingenommen v. Guſtav Adolph 1631. 
V. Wallenſtein 1633. V. d. Brandenburgern 1634 — Kunnersdorf, 
Schlacht 22. Aug. 1759, — Fuͤrſtenwalde, Vergleich 15. Aug. 1373.— 
Kay, (Dorf b. Zuͤllſchau) Schlacht 23. Jul. 1759. — Sonnenburg, 
de Hauptort der Johanniter. — Kuͤſtrin, erob, v. d. Ruſſen 1758. 

ngen. v. d. Pr. 1814. — Landsberg, v. Guftad Adolph erob, 1631. 
V. Wallenſt. beſetzt 1633. Den Kaiſerl. überlaffen 1637. — Soldin, 
Vergleich 1466, — Zorndorf, Schlacht 25. Aug. 1758. — Guben, 
Reichstag 1371. Friede 5. Juni 1462, — Luckau, Gefecht 4. Juni 1813. 

Provinz Pom mern. Stettin, Friede 1570. Einge⸗ 
nommen v. d. gr. Kurfuͤrſt. 1677. V. d. Ruſſen d. 19. Sept, 1713, — 
Stralſund, vergebliche Belagerung v. Wallenſt. 1628. Erobert v, d. 

r. Kurfürſt. 1678. V. d. Dinen u. Preußen 24. Det, 1715, Den 
anz. eingeräumt 20. Aug. 1807. Schills Tod 31. Mai 1809. — Kok 
erg, eingenommen v. d. Ruſſen 16. Dec. 1761. Belagerung 1758 u. 
1807, — Schl atkow, Waffenſtillſt, Schwed. U, DE Apr, 190% 
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Provinz Schleſien. Breslau, Friedenspräliminatien 11. 
Juli 1742. Erobert von Daun 22. Nov. 1757. Eingenommen v. d. 
Franz. 3. Jan. 1807. — Leuthen, Schlacht 5. Dec, 1757. — Stei⸗ 
nau, Wallenſt. Sieg 1633. — Moll witz, Schlacht 10. April 1741. 
— Reichenbach, Treffen 21. Juli 1762. Vertrag 27. Juni 1790. 
Allianz 15. Juni 1813. — Strigau u. Hohenfriedberg, Schlacht 
4. Juni 1745, — Schweidnitz, erobert v. d. Schwed. 1642, V. Lau⸗ 
don überrumpelt 1. Oct. 1761. Belag. u, eingen. v. Friedrich II. 8. Aug. 
bis 9. Oct. 1762. Eingen. v. d. Franz. 6. Febr. 1807. — Bur kers⸗ 
dorf, Fr. II. treibt Daun aus feiner Stellung 21. Jul. 1762. — Liege 
nis, Schlacht 15. Aug. 1760, — Die Katzbach, Schlacht 26, Aug. 
1813. — Wahlſtadt, Tatarenſchlacht 1241. Sieg der Schlacht an 
der Katzbach. — Hainau, Gefecht 26. Mai 1813. — Landshut, 
Gen. Fougue wird gefangen 23. Juni 1760, — Poiſchwitz, Waffen⸗ 
ſtillſtand 4. Suni bis 10, Aug. 1813. SC 
Provinz Sachſen. Magdeburg, Otto I. hier begraben 
973. In d. Acht erklärt v. Karl V. 1547, eingenommen 1551. Zerſtoͤrt 
v. Tilly 20. Mai 1631. Den gr. Kurf. unterworfen 1666. In Beſitz 
genommen 1680. Den Franz. übergeben 8. Nov. 1806. Blocade 1814. 
— Froſe, Schlacht 10. San, 1278, Otto IV,. wird gefangen. — Staß⸗ 
furt, Belagerung 1279 v. Otto IV, (mit dem Pfeil). — Tanger⸗ 
münde, Friede 13. April 1312. — Arneburg, Tod des Kurf. Joh. 
Cicero 9. Jan. 1499, — Gardelegen, dabei ſchlug Mkgrf. Ludwig I. 
d. Herz. v. Braunſchweig u. nimmt die Altmark 1343. — Halberſtadt, 
Albrecht der Bär wird von Kaiſer Lothar II. belehnt 1134. Von Heinrich 
dem Löwen erobert u. in Brand geſteckt 1179. Banner ſtarb hier 20. Mai 
1641. Erſtuͤrmt v. Herz. v. Braunſchweig⸗ Oels 29. Juli 1809, — 
Quedlinburg, hier liegt Heinrich I. begraben, er erhielt hier die 
Reichskleinodien 919 v. Kaiſer Konrad. Begraͤbnißort der Gräfin Koͤnigs⸗ 
mark, ſie ſtarb 18. Feb. 1728. — Wernigerode, Graf Konrad uͤbertrug 
dem MEgrf. v, Brandb. die Grafſchaft als Lehen 1268, — Merſeburg, 
dabei ſchlug Heinrich I. die ungarn 933. Schlacht 15. Oct. 1080 zwi⸗ 
ſchen Heinrich IV. und Rudolph, welcher fiegt und bleibt. — Lützen, 
Sieg und Tod Guſtav Adolphs 16. Nov. 1632. — Gr. Goͤrſchen, 
Schlacht 2. Mai 1813. — Naum burg, Friede 1451. Vergleich 1554. 
— Roßbach, Schlacht 5. Nov. 1757. — Memmleben, hier ſtarb 
Kaiſer Heinr. I. 2. Juli 936 u. Otto I, 3, Mai 973. — Halle, 
Schlacht 17. Oct. 1806. Dabei der Giebichenſtein, wo herab Ludwig der 
Springer den bekannten Sprung gewagt haben ſoll. — Wittenberg, 
Luther u. Melanchthon. Belagerung 1813. — Wartenburg, Pork 
geht über die Elbe 3. Oct. 1813. — Mühlberg, Schlacht 24. April 
1547, — Welfesholz, Heinrich V. Heer wird v. Lothar v. Sachſen 
geſchlagen 11. Febr. 1115. — Eisleben, Luther geboren 10. Nov. 
1483, ſtarb 18. Ger. 1546. — Zorgau, Bund der proteft, Fuͤrſten 
11. Mai 1526, Sieg Friedr. II. 3. Nov. 1760. — Alt = Ranjtädt, 
Friede 24. Sept. 1706, — Freiburg, Gefecht 21. Oct. 1813. — 
Nuerſtaͤdt, Schlacht 14, Oct. 1806. — Erfurt, Reichstag 1289, 
Eingen. v. Kurmainz 1664. V. d. Franz. 15. Oct. 1806. Kongreß 
1808. Blocade 1813 — 1814, f ? ; 
Provinz Oſtpreußen. Königsberg, gegründet v. Ot: 
tokar JI. v. Böhmen 1255, daher der Name: Reſidenz des Teutſchen Hoch⸗ 
meiſters nach dem Thorner Frieden 1466. Vertrag 17. Jan. 1656. 
Kurf. Friedr. III. ſetzt ſich die Koͤnigskrone auf als Koͤnig Friedr. I. 
18. Jan. 1701. — Fiſchhauſen, Biſchof Adalbert v. Prag wird er: 
Boden 997. — Pillau, Landung Guftay Adolphs 1625. — Labiau, 
der gr. Surf, erhält die Souverdnetdt über Oſtpr. u. Ermeland 10. Nov. 
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1656. — Groß: Sag rndorf, Schlacht 30. Aug. 1757. — Fried: 
land, Schlacht 14. Juni 1807. — Pr. ⸗Eylau, Schlacht d. 7. u. 
8. Febr. 1807. — Tannenberg, das Heer der Teutſchen Ritter wird 
geſchlagen 15. Juli 1410. Der Hochmeister fällt. — Pokarben, die 
heidniſchen Preußen ſchlagen die teutſchen Ritter 1260, — Tilſit, Friede 
7, u. 9. Juli 1807, — Splitter, der gr. Kurf, geht über das zuge⸗ 
frorne Haff u, ſchlaͤgt die Schwed. 18. Jan. 1679, — Brandenburg, 
Schlacht 1273. N 

Provinz Weſtpreußen. Danzig, belagert v. Guftav 
Adolph 1626. V. d. Ruſſen 1734. Occupirt v. Friedr. Wilh. II. 1793. 
Uebergabe an d. Franz. 24. Mai 1807. Belagerung 1813, Uebergabe an d. 
Verbündeten 1. Jan. 1814. — Oliva, Friede 23. April 1660, — Ma: 
rienburg, gegruͤndet v. teutſchen Orden 1276. Sitz d. Hochmeiſters 1309 
— 1457. Vertrag zwiſchen Guſtav u. dem gr. Rut, 15. Juni 1656, — 
. Stuhm, Guſtav Adolph v. Sigismund III. v. Polen geſchlagen 1629. — 
Graudenz, v. Courbiere vertheidigt, u⸗ fruchtlos v. d. Franz belagert 1807. 
Altmark, Waffenſtillſt. zwiſchen Polen u. Schweden 26, April 1629, 
erneuert zu Stuhmsdorf 1635.— Kulm, hohe Schule vom teut⸗ 
ſchen Orden geſtiftet 1387, — Thorn, Friede 1. Febr. 1411. Friede 
zu Neſſau, gewoͤhnlich der Thorner genannt, 19. Oct. 1466. Copernicus 
geb. 1473, geftorben 1543, ; 

Provinz Poſen. Poſen, Friede zwiſchen Napol. u. Friedr. 
Aug, 11. Dec, 1806. — Frauſtadt, Schlacht 6. Febr. 1706, 

Provinz Weſtphalen. Idiſtaviſius⸗ Feld, ohnweit 
Minden, wo Germanicus 17 J. n. Chr. die Cherusker ſchlug. — Min: 
den, Ferd. v. Braunſchw. ſchlaͤgt die Franz. 1. Aug. 1759, — Muͤn⸗ 
ſter, Sitz der Wiedertaͤufer. Eingenommen v. Reichsheer 1535. Weſt⸗ 
phaͤl. Friede 24. Oct. 1648. Erobert 1661 durch Biſchof Bernhard v. 
Galen. — Stadtlohn, Tilly ſchlaͤgt Chriſtian v. Braunſchweig d. 6. 
Aug. 1623, — Billinghſn., Ferd. v. Braunſchweig ſchlaͤgt die Franz. 
15. u. 16. Juli 1761, — Stadtberg, hier ſoll die alte Feſtung Eh⸗ 
resburg der Sachſen geſtanden haben, welche Karl der Gr, 772 zerſtoͤrte. 
— Dortmund, Interims⸗ Vertrag zwiſchen Joh. Sigm. v. Brand. u. 
Philipp Ludwig v. Pfalz⸗Neuburg 31. M. 1609. 

Provinz Jülich » Kleves Berg. Duͤſſeldorf, Bus 
ſammenkunft Kurf. Joh. Sigm. v. Brand, mit Prinz Wolfgang Wilh. 
v. d. Pfalz 1613. Letzterer erhält eine Ohrfeige u. bricht die Unterhand⸗ 
lung ab 1614. — Kleve, Beendigung des Juͤlicher Erbfolgeſtreites 1666. 
— Krefeld, Ferd. v. Braunſchw. ſchlaͤgt die Franz. 23. Juni 1758, — 
Xanten, Vertrag wegen der Erbſchaft v. Juͤlich 12. Nov. 1614. — 
Neuß, belagert v. Karl d. Kuͤhnen 1474. Uebergang über den Rhein 
1813. — Kaiſerswerth, Erzbiſchof Hanno v. Köln hielt hier das 
Gaſtmahl, wo er den jungen Kaif. Heinrich IV. entfuͤhrte 1052. — Köln, 
früher Hauptſtadt der Uber, dann roͤmiſche Kolonie. Reichstag 1512. — 
Zülpich, die Franken unter Klodowig ſchlagen auf der Velmarsheide die 
Uemanen u. Sueven 496, — Bonn, die Franz. ergeben fic 1673. 
Die Franz. u, Spanier weichen den Holländern 15, Mai 1703. 

Provinz Niederrhein. Aachen, Refid, Karl d. Gr., der 
hier ſtarb 814. Kroͤnungsort⸗Ort. Friede 2. Mai 1668. 18. Oct. 1748. 
Eingen, v. d. Franz. 8. Dec. 1792. Kongreß 1818. — Juͤlich, eingen. 
1609. V. d. Kaiſerl. wieder erobert. V. d. Franz. u. Niederl, 1610. — 
Rhens, erſter Kurverein 1338.— Boppard, belagert 1497.— Trier, 
römiſche Kolonſe. Weggenommen v. d. Franz. 1684 u. 1734 — An 
dernach, Eberhard von Franken wird geſchlagen u. bleibt 939. 


! 4 Anmer 


Anmerkung. 


Haſſels neueſte ſtatiſtiſche Meberfiht von Europa in den geogr. 
Ephemeriden Vand XXVI. No. 15,, giebt für Preußen folgende Angaben. 


5.054,18 IM, 
4,685.000 Katholiken. 
7,576.000 Evangeliſche. 
154.000 Juden. 
12,415,652 Einwohner überhaupt, 
75,000,000 Gulden Einkünfte, 
288,000,000 = 2 Staatsſchuldeu. 
165,000 Mann Kriegsmacht im Frieden. 
524.248 D £ Kriege. 


Fr. Streit. 


